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Einmal waren meine Klasse und ich mit unserem Klassenvorstand auf Lehrausgang  

in der Nationalbibliothek. 

Wir hatten um 10Uhr eine Führung und uns Schülern wurde Vieles im Prunksaal erklärt und 

einige meiner Mitschüler stellten auch interessante Fragen. 

  

Doch mich faszinierte plötzlich etwas Anderes, denn irgendwer murmelte hinter mir. 

Aber niemand stand da! 

 

Also schlich ich mich von meiner Gruppe davon und blieb vor einem Bücherregal stehen.  

Da war es wieder, dieses Gemurmel, aber dieses Mal viel lauter. 

Und dann sah ich es - ein rot blinkendes Buch gab diese seltsamen Geräusche von sich.  

 

Unsicher blickte ich mich nach meinen Mitschülern im Raum um.  

Ob sie auch dasselbe wie ich beobachtet hatten? 

Doch die waren schon weiter gegangen, betrachteten nun eine Statue und  lauschten weiter den 

Erklärungen bei unserer Führung. 

 

Also was sollte ich nun tun? 

Das Seltsame an dieser ganzen Situation war, dass ich mir nicht sicher war, ob das rot blinkende 

Buch mit mir etwas Böses oder doch etwas Gutes vorhatte. 

Meine Neugierde wurde immer größer und dann griff ich blitzschnell zu und öffnete das Buch. 

Das Gemurmel stoppte sofort und das Blinken hörte auch auf, als ich die Seite 21 aufschlug. 

Warum? Was stand da? 

Ich begann zu lesen: „Lies nicht weiter, sonst wirst du verzaubert! Ob in etwas Gutes oder in 

etwas Böses, wer weiß das schon!“ 

 

HELP! HILFE! Oh, nein! Das durfte nicht passieren! 

Also schlug ich das Buch ruckartig zu, kletterte die Buchleiter eilig runter und rannte, wie vom 

Blitz getroffen, zu meiner Klasse zurück. 

 

Die hatten mich anscheinend noch gar nicht vermisst und ich stellte mich unbeobachtet in die 

letzte Reihe und tat so, als ob ich nie weg gewesen wäre. 

 

Nur ihr wisst jetzt mein Geheimnis vom rot blinkenden Buch und seiner Magie, aber ihr dürft es 

nicht weiter erzählen! Großes Ehrenwort! 
 


